
 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Jugendhilferahmenkonzept des Landkreises Rotenburg (Wümme); 
hier: Teilkonzept Frühe Hilfen 
 
Sachverhalt: 
 
Entsprechend des im Jugendhilfeausschuss am 22.05.2019 gefassten Beschlusses wird ein 
„Jugendhilferahmenkonzept“ als Instrument zur Qualitätsentwicklung nach §§ 79 - 81 SGB VIII 
für das Jugendamt des Landkreises Rotenburg (Wümme) erarbeitet und fortgeschrieben.  
 
Das Jugendhilferahmenkonzept befasst sich auf der Grundlage von „Lebensversorgungsketten“ 
mit strukturellen und übergeordneten Themenfeldern. Im Dialog zwischen der Verwaltung und 
dem Jugendhilfeausschuss wurden bereits drei Teilkonzepte erstellt, die sich in der Umsetzung 
befinden.  
 
In einem ersten Schritt wurde gemeinsam das Thema „Frühe Hilfen“ inhaltlich erarbeitet. Die 
Ergebnisse wurden in dem Jugendhilferahmenkonzept, Teilkonzept Frühe Hilfen zusammen-
geführt. Der Jugendhilfeausschluss stimmte dem Teilkonzept am 09.06.2020 zu.  
 
Die gemeinsam erarbeitete Fortschreibung des ersten Teilkonzeptes wird in der Anlage vorgelegt 
und das weitere Vorgehen vorgestellt.  
 
Die Verwaltung berichtet zyklisch zum Stand der Teilkonzepte und zu der weiteren Planung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der als Anlage beigefügten Fortschreibung des Jugendhilferahmen-
konzeptes, Teilkonzept Frühe Hilfen, wird zugestimmt. 

 
In Vertretung 
 
 
(Colshorn) 
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Bezeichnung: 
 
Bericht zum Stand der Umsetzung des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes, Schwerpunkt 
Eingliederungshilfe 
 
 
Sachverhalt: 
 
1) Sachstand Eingliederungshilfe im Jahr 2024 

Mit Stand 31.12.2024 wurden 397 Fälle gezählt, für die in 2024 Leistungen der 
Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche gem. § 35a SGB VIII gewährt 
wurden. 

Personen gesamt 2020 2021 2022 2023 2024 
Anzahl der Fälle pro Jahr 270 303 305 354 397 

Steigerungsrate -2,53% +12,22% +0,66% +16,07% 12,15% 
 
Finanzdaten 
Die Kosten für Leistungen der Eingliederungshilfe trägt der Landkreis in Gänze. Eine überörtliche 
Kostenerstattung durch das Land ist nicht vorgesehen. 
 
Übersicht zum Produkt 
Die Fallzahlen in der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche steigen 
kontinuierlich an. Parallel ist ein Anstieg der jährlichen Aufwendungen zu verzeichnen. So stiegen 
die Kosten im Produkt von 2020-2024 um 65 %. 
 
Ambulante Leistungen 2020 2021 2022 2023 2024 
Fallzahl pro Jahr 222 254 242 285 316 

Steigerungsrate -7,88% +14,41% -4,72% +17,77% +10,88% 
 

Schulische 
Integrationshilfen 2020 2021 2022 2023 2024 
Fallzahl pro Jahr 111 113 112 121 122 

Steigerungsrate -1,7% +1,8 % -1,88 % +8,04 % +0,83 % 
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Teilstationäre Leistungen 2020 2021 2022 2023 2024 
Fallzahl pro Jahr 5 7 4 5 10 

Steigerungsrate 0% 40% -42,86% +25% +50% 
 

Stationäre Leistungen 2020 2021 2022 2023 2024 
Fallzahl pro Jahr (+§41) 39 35 45 48 47 
Steigerungsrate +39,29% -10,26% +28,57% +6,67% -2,08% 

 

2) Ausblick Reform Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) 
 
Bisher ist die Zuständigkeit für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigungen, die aufgrund ihrer 
Behinderung Leistungen der Eingliederungshilfe bedürfen, zweigeteilt. Kinder und Jugendliche 
mit einer ausschließlich seelischen Behinderung erhalten Leistungen nach dem SGB VIII seitens 
des Jugendamtes. Kinder mit einer geistigen und/oder körperlichen bzw. Mehrfachbehinderung 
erhalten Leistungen nach dem SGB XI seitens des Sozialamtes. Mit dem Inkrafttreten des Kinder- 
und Jugendstärkungsgesetzes, KJSG, in drei Stufen verlaufenen Reform des SGB VIII hin zu 
einer inklusiven Kinder- und Jugendhilfe wird die Eingliederungshilfe für alle Kinder und 
Jugendlichen zukünftig zentral in die Zuständigkeit des SGB VIII fallen. 

Die beiden betroffenen Ämter haben mit der Zusammenführung der bisher gesetzesbedingt sehr 
unterschiedlich organisierten Aufgabenwahrnehmung unter Berücksichtigung der aktuellen 
Gesetzeslagen in einem extern begleiteten Prozess begonnen. In einem ersten Schritt wurde im 
September 2024 die strukturelle Entscheidung getroffen, die Aufgabe Eingliederungshilfe für alle 
Kinder und Jugendliche zukünftig im Jugendamt zusammenzuführen. Der Entscheidung liegt 
insbesondere das zentrale Anliegen des Gesetzgebers zu Grunde, die Kinder- und Jugendhilfe 
zu einem inklusiven Leistungssystem weiterzuentwickeln, das sich auf alle Kinder und 
Jugendlichen, unabhängig von einer Behinderung, bezieht. In einem zweiten Schritt erarbeiten 
beide Ämter aktuell die Gestaltung des Überganges, die zukünftigen Prozesse sowie die Struktur 
innerhalb des Jugendamtes.   

Gesetzlich soll die Umstellung spätestens zum 01.01.2028 erfolgen. Über die weitere 
Ausgestaltung der Eingliederungshilfe innerhalb der Kinder- und Jugendhilfe ist noch ein 
Bundesgesetz erforderlich, welches bis zum 01.01.2027 erlassen sein muss. Darin werden u. a. 
der leistungsberechtigte Personenkreis sowie Art und Umfang der Leistungen näher festgelegt. 
Bisher liegt hierzu ein Gesetzesentwurf vor.  

In Vertretung 
 
 
 
(Colshorn) 



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Bericht der Beratungs- und Interventionsstelle BISS und des Frauenhauses 2021-2024 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Statistik und die Entwicklung der Arbeit der BISS und des Frauenhauses von 2021-2024 wird 
in der Sitzung vorgestellt. 
 
In Vertretung 
 
 
 
(Colshorn) 
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Bericht zum Frauenhaus und der Beratungs- und 
Interventionsstelle  Zeitraum 2021-2024



1. Frauenhaus
Aufnahmen im Frauenhaus 2021-2024
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Die Zahl der aufgenommenen Frauen hat im Vergleich zum Vorjahr 
leicht abgenommen.
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Aufnahmen im Frauenhaus 
im Jahr 2023 und 2024
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Im Vergleich zum Vorjahr gab es im Jahr 2024 in den Monaten Februar  
April bis Mai sowie Dezember mehr Aufnahmen, während die Anzahl in 
den übrigen Monaten abgenommen hat. Im Herbst waren Aufnahmen 
aufgrund des Umzuges nur bedingt möglich.
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Frauenhaus im Jahr 2024

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 22 Frauen und 27 Kinder im 
Frauenhaus betreut.

Davon wurden vier Frauen und drei Kinder bereits im Jahr 2023 
aufgenommen. 

Zusätzlich zu den Aufnahmen im Frauenhaus wurden 43 
telefonische und ambulante Beratungen durchgeführt. 
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Frauen mit und ohne Migrationshintergrund
Entwicklung 2021-2024
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 ohne Migratioshintergrund  mit einem Migrationshintergrund  mit Fluchterfahrung

Im vergangenen Jahr hatten 45% der im Frauenhaus betreuten Frauen 
einen Migrations- und Fluchthintergrund. Dies entspricht ungefähr 
dem Wert der beiden Vorjahre (2022 – 42% / 2023 – 44%)



Wohnsitz der aufgenommenen Frauen vor der 
Aufnahme im Jahr 2023 und 2024
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Die Mehrzahl der aufgenommen Frauen im Jahr 2024 kam, wie in dem 
Jahr davor, aus dem Landkreis Rotenburg (Wümme). 
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Alter der Kinder im Frauenhaus im Jahr 2024
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Im vergangenem Jahr lebten 27 Kinder im Frauenhaus. Die Mehrzahl 
der Kinder (66%) war sehr jung (zwischen 0 – 5 Jahren).



Telefonische und ambulante Beratungen 
2021-2024
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Frauen ohne Migrationshintergrund Frauen mit Migrations- und Fluchthintergrund

Nicht nur Frauen wurden beraten, sondern auch verschiedene Institutionen 
z.B. Jobcenter, Arzt/Ärztin, Familienhelfer/in oder Freunde und Verwandte.



Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
Entwicklung 2021-2024
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Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Frauen im Frauenhaus 
nimmt im Vergleich zum Vorjahr ab.



Auslastung des Frauenhauses bei 6 Plätzen 
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Frauen Frauen und Kinder

Die Auslastung des Frauenhauses, im Bezug auf die Frauen, ist im 
Vergleich zum Vorjahr abgesunken. 



Hintergrund zu nicht aufgenommenen Frauen

Im Jahr 2024 gab es 47 Anfragen mit der Bitte um Aufnahme im 
Frauenhaus. 

• 18 Frauen wurden im Frauenhaus aufgenommen. 

• 3 Frauen haben sich trotz einer Zusage nicht wieder 
gemeldet. 

• 26 Frauen wurden nach einer Beratung durch die 
Mitarbeiterinnen des Frauenhauses im Landkreises Rotenburg 
(Wümme) nicht aufgenommen oder weitervermittelt. 25 der 47 
Anfragen kamen aus einem anderen Landkreis bzw. 
Bundesland.
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Hintergrund zu nicht aufgenommenen Frauen

Die Gründe für die Nichtaufnahme waren unter anderem:

• Gesundheitliche Gründe (psychische Erkrankungen, Sucht)
• Die angefragte Personenanzahl überstieg die vorhandenen 

Platzkapazitäten
• Die Hauptproblematik war Wohnungslosigkeit, ein (akutes) 

Erleben von Gewalt lag nicht vor
• Temporärer Aufnahmestopp aufgrund des Umzuges
• Anfragen, bei denen betroffene Personen einen neuen Platz 

suchten, da sie aufgrund von massivem Fehlverhalten ihren 
Frauenhausplatz verloren haben. 

• Alle Personen wurden bezüglich der Option der 
Wohnungszuweisung beraten.
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Zusammenfassung Frauenhaus

• Im Jahr 2024 wurden insgesamt 22 Frauen und 27 Kinder im 
Frauenhaus betreut.

• Für alle Frauen aus dem Landkreis Rotenburg (Wümme), die um eine 
Aufnahme gebeten haben und bei denen eine Aufnahme im 
Frauenhaus hier nicht möglich war, wurde eine andere Lösung 
gefunden.  

• 91% der Frauen wurden direkt nach einer Gewalttat aufgenommen.

• Die meisten Aufnahmen im Frauenhaus erfolgten in den Monaten Mai 
und Juli. In den Herbstmonaten waren temporär aufgrund des 
Umzuges Aufnahmen nur in Ausnahmefällen möglich. 

• Wie in den Jahren zuvor wurden jüngere und ältere Frauen, Frauen mit 
und ohne Kinder und Frauen mit und ohne Migrationshintergrund im 
Frauenhaus aufgenommen.
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2. BISS Beratungsstelle 

In den letzten 4 Jahren (2021-2024) wurden in der BISS 1.403 
Fälle, in denen Frauen oder Männer Opfer häuslicher Gewalt 
waren, bearbeitet.

In 80 Fällen wurden Kinder als Opfer benannt. In diesen Fällen 
übernahm der Allgemeine Soziale Dienst zuständigkeitshalber 
in Gänze die Beratung und zog die BISS bei Bedarf hinzu.
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Erfasste Fälle der Beratungs- und 
Interventionsstelle (BISS)
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Im Jahr 2024 verzeichnete die BISS insgesamt 392 Fälle von häuslicher 
Gewalt. Im Vergleich zum Vorjahr (375 Fälle) ist die Fallzahl um 4,5% 
gestiegen. 
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Opfer von Gewalt

Die meisten Opfer von häuslicher Gewalt in 2024 waren Frauen. Im Vergleich zum 
Jahr davor gibt es bei den Frauen prozentual einen Rückgang um ca. 4% (von 79% 
auf 75%). Der prozentuale Anteil männlicher Opfer ist um ca. 6% angestiegen. (von 
14% auf 20%), der Anteil an Kindern ist von 7% auf 5% gefallen. 
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Frauen mit und ohne Migrationshintergrund 
als Opfer häuslicher Gewalt
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Die Zahl der Frauen mit einem Migrations- und Fluchthintergrund ist 
seit 2022 um 8% angestiegen (von 25% auf 33%). 
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Männer als Opfer häuslicher Gewalt
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Im Jahr 2024 hat die BISS Beratungsstelle 82 Fälle von häuslicher Gewalt 
bearbeitet, in denen ein Mann als Opfer häuslicher Gewalt genannt wurde. 

• In 42 Fällen (52%) waren die Täterinnen weiblich.

• In 40 Fällen (48%) waren die Täter männlich.  (z.B. Vater-Sohn-Konflikt, 
Gewalt des Mitbewohners etc.)



Kinder als Zeugen häuslicher Gewalt
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Im Jahr 2024 ist die Anzahl der Kinder, die direkt oder indirekt Zeugen häusliche 
Gewalt wurden im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken, ist jedoch im Vergleich 
zum Jahr 2022 immer noch um 75% höher als die damalige Anzahl an Kindern.



Zusammenfassung Beratungsstelle BISS

• Von den 392 erfassten Fällen häuslicher Gewalt in 2024 waren 
Frauen in 75% der Fälle Opfer und in 96% dieser Fälle Männer die 
Täter.

• Grundsätzlich sind die Zahlen der Meldungen dem Vorjahr sehr 
ähnlich, die Tendenz zur Steigerung der Fallzahlen setzt sich weiter 
fort. 

• Im Jahr 2024 wurden 423 Kinder direkt oder indirekt Zeugen 
häuslicher Gewalt.

• Der pro-aktive Ansatz in der Beratung wurde von fast allen 
Betroffenen als sehr hilfreich empfunden.
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Entwicklungen

• Der geplante Umbau des Frauenhauses ist gestartet, das 
Frauenhaus ist für den Zeitraum der Umbauarbeiten in eine 
Interimslösung umgezogen. 

• Die Präventions- und Öffentlichkeitsarbeit wurde weitergeführt.

• Nach Abschluss der Umbauarbeiten wird sich die mögliche 
Platzanzahl im Frauenhaus von maximal 6 Frauenplätzen auf max. 8 
Frauenplätze erhöhen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Janina Riepshoff
Landkreis Rotenburg (Wümme)

Tel.: 04261 - 983 6063
Email: janina.riepshoff@lk-row.de
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Bezeichnung: 
 
Bericht zum Sachstand der Bedarfsprüfung und der Planung einer Täterberatungsstelle 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zum Stand der Bedarfsermittlung und weiteren Planung im Kontext einer Täterberatungsstelle 
wird berichtet. 
 
In Vertretung 
 
 
 
(Colshorn) 
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